
__________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München 

Schrotträder für Sozial- oder Flüchtlingsprojekt verwenden!

Die Stadt beseitigt in der nächsten Zeit, wie in der Rathaus-Umschau angekündigt, in der 
Innenstadt, aber auch an anderen Brennpunkten Schrotträder, die nach einer 
Aufforderung innerhalb einer bestimmten Frist nicht abgeholt werden. Bei solchen 
Aktionen kommt immer eine große Anzahl von Fahrrädern zusammen, die aufgrund ihres 
technischen Zustandes auch nicht versteigert werden können, sondern wohl verschrottet 
werden.

Da aber viele, unterschiedliche Teile der Räder noch brauchbar sind, könnte unter dem 
Motto aus „drei mach eins“, oder ähnlich, ein Sozial- und / oder Flüchtlingsprojekt 
aufgelegt werden, wo unter Anleitung, junge Menschen, darunter auch besonders 
Flüchtlinge beschäftigt werden könnten, funktionierende Räder zusammenzubauen, die 
dann auch von den „Erbauern“ benutzt werden können.
Das wäre ein Engagement, das den Leuten selbst zu Gute kommt und Beschäftigung im 
monotonen Unterkunftsalltag bietet.

Wir fragen den Oberbürgermeister:

1. Gibt es rechtliche oder sonstige Hindernisse, die vom Baureferat in der nächsten 
Zeit einzusammelnden Schrottfahrräder für ein Sozial- und Flüchtlingsprojekt zur 
Verfügung zu stellen?

2. Wenn nein, könnte das Sozialreferat mit Organisationen, die in der Betreuung 
junger Erwachsener und insbesondere von Flüchtlingen tätig sind, sprechen, ob 
hier eine sinnvolle Beschäftigung geboten werden könnte, wenn unter dem Motto 
„aus drei mach eins“ oder ähnlich, aus den Schrotträdern, unter Anleitung 
fahrbereite und verkehrssichere Räder zusammengebaut werden könnten?
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3. Sollte das grundsätzlich möglich sein, kann das Sozialreferat, zusammen mit dem 
Baureferat, die Überstellung der Räder an einen Ort, z.B. Bayernkaserne, 
organisieren und eine soziale Organisation dabei unterstützen, so ein Projekt 
durchzuführen?

4. Könnte auch der ADFC in so ein Projekt einbezogen werden, der z.B. die 
Fachkräfte zur Beratung stellen könnte, genauso, wie die technische Abnahme zu 
machen?

5. Wenn ja, in welchem Zeitraum würde sich so ein Projekt realisieren lassen und in 
welcher Einrichtung, bzw. welchen Einrichtungen?

Richard Quaas, Stadtrat Marian Offman, Stadtrat

Georg Schlagbauer, Stadtrat Dr. Hans Theiss, Stadtrat

Thomas Schmid, Stadtrat
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